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So, ich bin ja bekanntlich Fan des Sony Vaio Duo 13 ... und seit ich das erste Mal von Windows 10
hörte, auch davon. Nun ist IT ja mein Kernbusiness und dort heisst es, "never trust a point.zero
version" oder so ähnlich, sprich, man soll nichts neues in der ersten Version installieren. Oft ein
weiser Rat. 

In meinem Fall war es nun so, dass ich den Vaio nicht als kritischen Rechner sehe, sondern eben als
Probiermaschine ... mit Täschelscreen und Stift. Und einem Windows 8.1 das ich mir dank Classic
Shell etwas bequemer machte. Die Maschine funktioniert bis anhin wunderbar.

Dass ich mir nun schon so früh den Upgrade antat, ist erstens deswegen, weil Windows ab jetzt
automatisch Updates erhält, ich meine Funktionsupgrades, nicht nur Problemfixes. Und zweitens
eben, das neue Windows 10 soll ja mit eniem Convertible Rechner besser umgehen können.

Wie auch immer, dank Macrium Reflect war das Image des Rechners ja eh schon gemacht, so lud
ich das Installationsprogramm von MS direkt auf einen USB Stick runter, steckte den rein und liess
das Setup durchlaufen. Es lief tatsächlich ohne Nachfragereien und Problemen durch. Und nach
einer Stunde hatte ich den Windows 10 Login-Screen drauf. Sogar die Classic Shell überlebte, aber
der Reihe nach.

Was ich sofort merkte: Der Zugriff auf die Kamera war nicht mehr möglich. Und beim Login
bemerkte ich dann, dass der Backslash auch nicht mehr mit ALT-GR machbar war, sondern wie vor
dessen Erscheinen nur noch mit gleichzeitigem ALT+CTRL herauszuholen war - und das, obwohl
die Tastatur schon noch auch Deutsch (Schweiz) gestellt war.

Ok, keine Showstopper aber doch mühsam. Dann mal etwas rumspielen und siehe da: Wenn der
Bildschirm sich mal dreht, dreht er sich nicht mehr zurück - im Desktop-Modus. Ich werde das
nochmals testen müssen, ob das automatische drehen nur noch funktioniert, wenn man explizit in
den Tablet-Modus wechselt.

Ansonsten lief es bei mir also gut. Der Computer arbeitet. Aber halt noch nicht alles andere, vor
allem Cortana nicht. Suche ich nach Cortana lokal, heisst es, dass Cortana auf diesem Computer
nicht funktioniere. Interessant, das Windows 10 ist ja Deutsch, und die Sprache des Rechners ja
auch, trotzdem gehe es nicht. Merkwürdig und unverständlich.

Da ich zwar gerne mit dem Tätschelscreen arbeite, aber eher per Stift, muss ich weiteres Erforschen
noch hintenanstellen, da grad jetzt die AAAA-Batterie des Stiftes ausgegangen ist. 

Drum hatte mich als Web-Entwickler nur noch grad interessiert, ob Edge nun endlich auch die
HTML-Eingabetypen date etc unterstützt. Das machen bisher leider nur der steinalte Opera 12 und
die Chromium-Derivate wie Chrome, der neue Opera und Vivaldi und natürlich die Mobile-OS
Browsers. Der gelobte Firefox macht das leider sogar in den neuesten Versionen immer noch nicht.
Warum ich das bemängle angesichts der Myriaden von Javascript-Datepickern ... ist, dass man den
Kram immer noch nutzen muss, obwohl das Handling von Datumeingaben immer ein Ghetto ist.
Chromium macht das meines Erachtens vorbildlich, denn es schreibt immer ISO8601 und zeigt das
Datum aber im Locale des Browsers an. Sehr schön. 

Drum dachte ich, ok, jetzt kommt Windows 10 und Microsoft pusht derart auf die Update-Drüse,
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Drum dachte ich, ok, jetzt kommt Windows 10 und Microsoft pusht derart auf die Update-Drüse,
dass die alten IEs hoffentlich wirklich endlich aussterben. Drum also mein Kurztest. Edge zeigt
tatsächlich einen den Mobile-Versionen entlehnten Rollen-Date-Picker an .. schreibt aber das Datum
im Locale des Browsers. Und sieht total unsexy aus. Und nur für input[type='date'] für 'datetime'
und 'datetime-local' bleiben leer wie vorher. Sehr sehr schade, auch wenn gerade Windows 10 mit
der Continuous Delivery punkten kann und das nachliefern könnte - denn immerhin gibt es eine
Website bei Microsoft, wo man für Features des Edge abstimmen kann
(http://dev.modern.ie/testdrive/categories/input/).

Das Problem bleibt also bestehen, die Datepicker Schreiber haben dennoch ihre Zukunft. 

So, das war mal der Kurzeindruck. Der Upgrade klappte also problemlos, aber Details harzen, von
denen ich den Tastaturfehler eigentlich nicht verstehe. Wie auch immer. Sollte ich noch was finden
zum Thema Windows 10 und Vaio Duo 13, das meine Problemchen behebt, werde ich das posten.
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